Die  Einstellungen der regierenden Parteien in der Bundesrepublik Deutschland zur Demokratie anhand der Parteienverbote

Erst einmal, Demokratie ist Volksherrschaft und alle Gedanken der Politik sollten sich in der Parteienlandschaft abbilden und Verbote von Parteien sind Verbote von politischen Ideen.

1946 gründete sich die CDU, CSU und FDP neu, nachdem ihre Vorläufer DVP, DNVP und das Zentrum sich zugunsten der NSDAP 1933 selbst aufgelöst hatten.

Denn alle Abgeordneten stimmten im Rahmen der Weimarer Verfassung, nachdem sie schon jahrelang immer wieder den Reichstag durch Notverordnungen entmachtet hatten, die völlige Entmachtung des Parlaments zu und lieferten somit den Beweis ihrer völligen demokratischen Unfähigkeit ab.

Heute weiß man ,dass die Neugründer der obigen Parteien 1946 auf Listen der Alliierten als Terroristen und Kriegsverbrecher geführt wurden; aber als Bewusstsein vertraten sie, dass sie in der Nacht vom 8. zum 9. Mai 1945 zu demokratischen Herrenmenschen im Sinne Nietzsches mutierten: Ihre Morde wurden vom Tyrannen Hitler befohlen und mussten ausgeführt werden in deutscher Tradition von Blut und Ehre des feudalen Zeitalters, da sie sonst selbst getötet  worden wären und keine anständigen Deutschen wären, die ihrem Herrn absolute Treue versprochen hätten .So wurde auch der SS-Mann Grebe, der Selbstkritik übte und das terroristische Menschenbild der SS-Kämpfer darstellte ,verfolgt und mit dem Tode bedroht, sodass er nur noch anonym auswandern konnte.

Mit dieser Einstellung wurde in Deutschland die zweite Demokratie begründet. Die Zusage der Rettung der Kriegsgefangenen aus Russland der ersten Regierung Adenauers mit Ministern aus der letzten Regierung Hitlers war der reale Beginn.

Diese Tabuisierung der Realität führte auch sofort zur Vereinnahmung des Widerstandes gegen Hitler durch die ehemaligen SS-Männer selbst als guter Deutscher mit Lernfähigkeit.

Den Kommunisten und Sozialdemokraten wurden als Vaterlandsverräter demokratische Einstellungen abgesprochen, da sie ja mit der Sowjetunion reden oder Verhandeln wollten.

Obwohl das Land nach den beiden verlorenen Angriffskriegen auf das kleinste geschrumpft war, gründeten sich viele Vereine, die nicht müde wurden, die verlorenen Gebiete als deutsche Gebiete zu bezeichnen und die Bombardierung der deutschen Städte durch die Alliierten, das brutale Vorgehen der Russen und Tschechen als Kriegsverbrechen zu bezeichnen. Die Vernichtung von 80 Millionen Europäer durch die Angriffskriege der Deutschen wurde als reales Faktum verdrängt und es wurde der Wahn durchgesetzt, dass der ehemalige SS-Mann von Gutemberg der wahre Widerstandskämpfer sei, weil nur ein tötender Nazi ein geläuterter Widerstandskämpfer sein durfte.

Der wirkliche Widerstand  der Jugendlichen , eines Tischlers und der Kommunisten direkt nach dem 1. Weltkrieg wurde ignoriert und die Kommunisten wurden als Antidemokraten beschimpft und in Einmütigkeit aller guter Deutschen wurde als erste Partei die KPD 1956 in der jungen Bundesrepublik verboten. Denn das Volk sollte sich nicht mit der wirklichen Geschichte auseinander setzen, nein, es sollte die vorgestellte Geschichte der wahren Deutschen als reale Geschichte akzeptieren und dafür sorgten die Nazihistoriker.

Dieser Wahn  wird nur langsam rationalisiert. Viele Dokumente werden immer noch unter Verschluss gehalten, genauso wie Mein Kampf von Adolf Hitler sofort verboten wurde.

Unsere Nachbarländer Frankreich, Italien, Spanien und Griechenland kennen dieses verlogene Verhalten nicht. Dort hält die bürgerliche Gesellschaft alle möglichen Theorien aus, da sie ihre Gewalttaten nach einigen Jahrzehnten bearbeiten. Frankreich ist der Vorreiter, weil es die größte bürgerliche Revolution in Europa erlebte und das Bürgertum danach soviel Kraft hatte, dass Frankreich ganz Westeuropa eroberte, um die neuen Ideen zu verbreiten.

Italien steht in enger Beziehung zu Frankreich und schaffte es infolge der nachrevolutionären Befreiungskämpfe 1869 zum Nationalstaat zu werden .Die Deutschen haben es in ihrer autoritären Hörigkeit  bis heute nicht geschafft, ein Nationalstaat zu werden. So verstehen sie auch die anderen Deutschen nicht in Europa, die in anderen Staaten leben.

Spanien beginnt seine Kämpfe zwischen links und rechts erst heute aufzuarbeiten. Die internationale Unterstützung der Kämpfe der vereinigten Sozialisten z.B. auch mit Hemingway gegen die spanischen Faschisten wurden brutal durch die deutsche Luftwaffe als Übung der Kampfkraft 1938 nieder geschlagen. Guernica als sozialistische Hochburg wurde in deutscher Gründlichkeit dem Erdboden gleich gemacht.

In Griechenland kam es 1945 zum Bürgerkrieg zwischen sozialistischen und antidemokratischen Kräften. Die Auseinandersetzung war besonders brutal, da beide Blöcke des Ost-West Konflikts die betreffenden Parteien unterstützte. Der sozialistische Block bekam viel Unterstützung durch die Bevölkerung, da das den aufgezwungenen deutschstämmigen König ablehnte und eine Demokratie unter Beteiligung aller Kräfte in Griechenland wollte.

Da aber ihre Gegner gewannen, ging Griechenland über eine Militärdiktatur in eine korrupte Demokratie zweier Familien Diese Demokratie bestand aus zwei Großfamilien, die das Volk und den Staat völlig ausplünderten, indem sie den alten Kräften freie Hand ließen .Das Ergebnis ist die totale Verschuldung dieses Staates durch die herrschende Klasse..

Die entsprechenden Artikel im Grundgesetz  wird heute nur noch vom Bundesverfassungsgericht beachtet Für das allgemeine Denken ist das nicht mehr von Wichtigkeit, da die Menschen mit dem Kampf gegen Erwerbslosigkeit und Verarmung beschäftigt sind und dieses erfasst durch die Liberalisierung des Arbeitsrechts schon 90 % der Bevölkerung.

Somit wurden in den 60er die Neugründungen der DFU(Deutsche Friedensunion), der Republikaner und später der FAP und der NPD durch alte und neue Nazis von den konservativen Parteien begrüßt. und als neue deutsch-demokratische Parteien eingegliedert. Von dieser Zeit an gab es Zusammenarbeit zwischen den drei Parteien und der neuen rechten Partei mit dem Ziel , sie klein zu halten und von ihnen als Volksparteien zu partizipieren. Denn für die Volksparteien war der Volksbegriff wichtiger als der Demokratiebegriff. Nicht die freie, gleiche , unabhängige und geheime Wahl war das Ziel dieser Volksparteien, sondern die Ergründung, warum wählt ihr DFU und NPD und nicht CDU,CSU oder FDP. Durch diese naive Einstellung wurde der ganze Staatsapparat infiltriert und alte Nazis machten da auch wieder Karriere Ende der 60er und Anfang der 70er Jahre. Namen wie Strauß, Filbinger und Kiesinger sind bekannt und auch Bundespräsident wurde man nur mit entsprechender Vergangenheit, deswegen konnte sich Gustav Heinemann auch nicht lange halten.

Erst der „Vaterlandsverräter“ und erster Antinazi Willy Brandt versuchte diesen braunen Sumpf trocken zu legen. .Doch es wurden alle Verleumdungsmöglichkeiten von den Dummkonservativen ausprobiert. In Abwehr dieser persönlichen Angriffe beging er den naiven Fehler, mangels Masse an wirklichen zu vertrauenden Menschen, ein Stasimitglied zu seinem vertrauten Sekretär zu machen. Er hätte nicht zurücktreten brauchen, denn der Nazi-Verbrecher Filbinger und der ehemalige Nazi Kiesinger sollten wieder die deutsche Regierungstradition darstellen. Leider hatte Brandt die Gelegenheit verpasst, endlich diese Tabuthemen an die Öffentlichkeit zu zerren.

Auch Helmut Schmidt wollte es halbwegs, natürlich ohne seine Beschädigung; deshalb ließ er beim ersten Widerstand und der Darstellung seiner Rolle im sog. 3. Reich davon ab Als seine beauftragte Untersuchung, die Sinus-Studie, ergab, dass 60% der im öffentlichen Dienst Tätigen, nicht jederzeit für die FDGO (Freiheitlich-Demokratische-Grundordnung) eintraten, stoppte er die weitere Veröffentlichung und ließ von diesem Thema ab. Vielmehr drehte die SPD das Thema um und verfolgte alle Linken im öffentlichen Dienst, um ihre perfekte antidemokratische Einstellung dem Vaterland zu versichern..

Schon früh wurden V-Männer finanziert, da die relativ wenigen Stimmen für die Rechtsparteien nicht die nötige finanziellen Entschädigungen brachten. und die konservativen Parteien doch wollten, das die Rechtsparteien als notwendige Quelle von Stimmen die demokratische Breite der 2. Republik aufzeigen sollten, um den Schein der Verfassung zu wahren..

So war es auch klar, dass Ende des 19. Jahrhunderts in der Rot-Grünen Koalition der Innenminister Schily für führende Nazis die Kronzeugenregelung einführen wollte, die es bei einer linken Partei oder Gruppierung nie geben würde.

Diese antidemokratische Einstellung vermittelten die konservativen Parteien damals an die Nazis; nur das Bundesverfassungsgericht und natürlich der Europäische Gerichtshof durchschauern diese plumpen Manöver.

Dieses Verhalten begünstigte die schon bestehenden Zirkeln besonders in den Ämtern der Länder für Verfassung und teilweise auch in anderen Behörden und führte somit zur indirekten Unterstützung der terroristischen Morde der NSU durch Mitarbeiter dieses Staates.

Das wird zwar jetzt langsam erkannt, aber immer wird noch nicht begriffen, dass nur eine wirklich wissenschaftliche Aufarbeitung der deutschen Geschichte reale Erkenntnisse vermitteln kann, die nicht den Gehirnen der ehemaligen Nazis entstammen.. Die heutige Wissenschaft mit ihren vereinzelten unhistorischen Einzelwissenschaften erklären die Geschichte im Sinne des produktiven Kapitals ,aber nicht im Sinne der hier lebenden Menschen. die heutigen Wissenschaften des kapitalistischen Pragmatismus unterstützen nur die kurzfristige Verwertung des Menschenkapitals mit Profitinteresse und lehnen eine historische Kritik in ihrem Wahn als unwissenschaftlich ab. Noch in den 70er Jahren gab es an deutschen Universitäten Professoren in den materialistischen Geschichtswissenschaften, die auch wussten, was Dialektik der Natur und der Gesellschaft und der gewordenen Geschichte bedeutet. Heute gibt es das nicht mehr, die Interpretation von Geschichte bleibt jedem einzelnen individuellem Gehirn überlassen und Begriffe sind in ihrer Bedeutung rein zufällig und somit oft nichtssagend. Die Forschung arbeitet für die Verreicherung der Kapitalbesitzer und für die Verarmung der gesellschaftlich-abhängigen Arbeitsbesitzer. Ein gesellschaftliches Leben ohne Ausbeutung kann nicht mehr gedacht und will auch nicht mehr gedacht werden, denn die logische Schwarz-Weiß- und Gut-Böse Struktur der herrschenden Wissenschaften erscheint den Menschen quasi Gott gegeben, wie zu den Zeiten der ägyptischen Pharaonen.

Die Versuche, sozialistische und kommunistische Lebensformen in die kapitalistische Welt zu etablieren, ist kläglich gescheitert, da die kapitalistische Ideologie immer weltweit der Marktführer der Ideologien war und es nach Marx nicht darauf ankommt, diese fortzusetzen; vielmehr sollte es darauf ankommen, täglich die kapitalistischen Strukturen zu verändern und zu bekämpfen, um andere Lebensformen durchzusetzen und nicht, wie in der bürgerlichen Realität, den idealistischen Wettstreit der Ideologien als Pluralismus zu verfechten, währenddessen sich neue Sklavenhalterformen in der Welt immer mehr ausbreiten .Das ist z.B. im Sexmarkt der westlichen Welt der Fall, da die bestehenden religiösen Ideologien die Zerstörung der Familie durch die bürgerliche Gesellschaft nicht akzeptiert.

Die herrschenden Ideologien verfestigen sich und leugnen im idealistischen Wahn einfache Realitäten, z.B. gab der Papst erst 1976 zu, dass die Erde keine Scheibe ist.

Ebenfalls geht der Islam davon aus, dass Gott die ersten Menschen aus Lehm und Schlamm erschuf und in immer mehr Staaten wird die feudale Lehre der Scharia übernommen, obwohl sie mit dem Koran wenig zu tun hat.

In der Bundesrepublik Deutschland regieren nach 63 Jahren zweiter Republik immer noch die Parteien, die von Nazis mitbegründet wurden. Der Entwicklung der kapitalistischen Produktion wird mit aller Mitteln unterstützt, auch wenn die Umwelt immer mehr zerstört wird und immer mehr Menschen an dieser Vergiftung sterben müssen, weil viele Lebensmittel belastet sind. Von den aufgestellten Programmen der Parteien wird immer weniger umgesetzt, vielmehr setzt man auf emotionalem Personenkult. es wird nur auf globale Verwertungsprobleme reagiert im Sinne eines reinen STAMOKAP (Staatsmonopolkapitalismus) und der einzelne Mensch wird immer weiter entrechnet mit der Ideologie der vollen Selbstverwirklichung, wenn er alles tut, was der Ausbeuter von ihm will.

Begriffe werden zunehmend nicht mehr historisch definiert, sondern entleert und mit gleichgültigen und wechselhaften Bedeutungen ersetzt. Deshalb gibt es auch keine geschlossenen vorgestellten Wahrheiten mehr, d.h. das Christentum schafft sich zuerst selbst ab. Um diese allgemeinen Begrifflichkeiten zu retten und weil die Politik praktisch nichts mehr umsetzt, fordern die idealistischen Grünen die Nachhaltigkeit ein.

Doch zurück zur NPD. Seit der Entstehung der Bundesrepublik haben die konservativen Parteien diese rechte Parteimitglieder gefördert, um die Ideologie aufrecht zu erhalten ,in einer Demokratie muss es mehr Parteien geben und dieses dürfen keine linken sein, da sie ja die Demokratie ihrer Meinung nach durch Diktatur zerstören wollen. So hatte das Bundesverfassungsgericht keine Probleme damit, als die CDU Wahlplakate aufstellte, die suggerieren sollten, wenn du die SPD wählst, wählst du den Russen vor deiner Tür, der dich überfallen und unterjochen will. Am Anfang bezeichnete man auch gerne den Bundestag als Schwatzbude, wie es der Reichstag von 1871 bis 1914 war, da das Parlament keine reale Gewalt hatte, sodass Hitler die parlamentarische Demokratie als unfähig bezeichnen konnte, ein Volk zu regieren Hiermit übernahm er die alten feudalistischen Theorien z. B. des Ludwig XIV (Das Volk bin ich!).

Da die Deutschen diese historische Erfahrungen noch nicht gemacht hatten und in ihrer Mehrheit etwas vom globalen Kuchen der Welt imperialistisch abbekommen wollte, wählten sie ihn. Denn der Staat hatte vorher dafür gesorgt, dass bei jungen Bürgern kein demokratisches, sondern ein kaiserliches Bewusstsein verbreitet wurde.

Die Kinder der Arbeiter ,die von der Massenpresse in der Weimarer Zeit verunglimpft wurden, konnten nur 40% der Stimmen gemeinsam- auch wenn sich die beiden linken Parteien in ihrem Idealismus bis auf das Messer bekämpften – gegen Hitler den Tyrannen und für die Demokratie abgeben. Heute sind durch die globalisierte Information diese plumpen Methoden nicht mehr möglich, obwohl im schulischen Unterricht die Pflicht zur politischen Bildung nicht mehr zu erkennen ist. Es geht nur um Staatstreue und die bürgerlichen Gesellschaften versuchen die Erwerbslosigkeit entsprechend hochzuhalten, damit die junge Leute überwiegend mit ihrer Existenzsicherung beschäftigt sind; währenddessen sich die herrschenden Manager wie Dagobert Duck im Geld baden und so nicht mehr am Markt ihr Geld investieren, sondern damit Währungen kaputt spekulieren. Somit werden die Krisen des Kapitalismus zu nehmen, da der produktive Anteil immer kleiner wird, weil man dem Wahn aufsitzt, Geld könnte Geld erarbeiten.

Diese Mechanismen kommen beider NPD auch langsam an , sodass sie immer weniger Stimmen erreichen und damit auch weniger Wahlentschädigung. Weniger Geld gibt langfristig weniger Anhänger und wenn der Staat  das auch nicht weiter durch seine gekauften Spitzen unterstützen würde, würde sich das Problem ganz alleine lösen. Dabei zeigt sich im denken der NPD Mitglieder doch nur das Durchschnittsdenken eines wenig in Politik geschulten.

So nimmt er wahr, das die sog. Volksgemeinschaft durch den bewusst herbei geführten Ausländerstrom der Besserqualifizierten zerstört wurde. Nur eine Volksgemeinschaft war immer nur eine idealistische Idee in der real existierenden Klassengesellschaft, wobei die abhängige Klasse heute so entfremdet und verdinglicht ist, dass sie ihre eigene Bedürfnisse immer weniger wahrnehmen kann und von der herrschenden Klasse am unteren Rand in absoluten Ausbeutung mit Hungerlohn ausgenommen wird nach dem Motto: Arbeiten auch ohne Lohn ist für einen Deutschen besser als nicht zu arbeiten. Man muss sich eher die Frage stellen, ist das Heer der NPD Mitglieder ein Heer von Unqualifizierten wie es viele Manager vom Monopolkapital behaupten und da sie nicht bereit sind, die Qualifizierung zu finanzieren, nimmt man lieber besser Qualifizierte aus dem Ausland.

Die bürgerlichen Schulen qualifizieren schon lange nicht mehr das benötigte Niveau., da das Festhalten der Konservativen an der alten feudalen Schule viele junge Menschen disqualifiziert hat. Die haupt- und Realschulen entsprechen nicht mehr den Qualifikationsanforderungen des Marktes.

Vielmehr ist jetzt anzunehmen, dass die Volksgemeinschaft der überwiegend Harzt 4 beziehenden langfristig zerbricht und mit ihr auch die Partei und die Verfassungsklage auf Demokratiefähigkeit wird von den alten Kämpfern doch nur als Lachnummer gesehen.
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